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onorgre werden er kach vorheriger 
dereintorune czahun üner 
zeſandie Manuſtſete ee 

bewohrt 

deufſchen Anſſedlerfrage. — 
Der Weoertlaut der Denkfcheift au das Saager Friedeun ericht. 

Senf, 13 Jebrvar (CUai). Die Entſcheitnanng 
des Belterbaadraterin der Frage dere 
dertfhen Aßflebler in Boten hal ſolgenden 
Vorlat 

Der Voll rbundret dem ainige Fragen zur Tulſchei⸗ 
Aung vargelegt vwurden, die ſolgende Talſachen beireffen: 

¶) Sine gange Auzahl van Anfteblern fruheren deuiſchen 
Zorgern, die guf ehewoligem deutſchen Gehleke veh⸗ 
ven hat auf Drund deß Urt. 01 des Verſaitler Frie 
dentverixaga das polniſche Bürgerrecht xwerhen 
Dieſe Anfiedler haben ihre Grundflücke g uſ Grund 
der Rentengateverträge in Beſitz; doch 
Arden dieſe Verträge, obgleich Fe mil der Beuiſchen 
Anſedlungt ſon miffſen r dem Benſuttſtände 
wertreg vom 11. Nevrember 10*18 abgeſchloſſen wur⸗ 
den nicht vor bdleſern Dalum mit Auflafſung werſehen 
Die polniſche Regierung betrachtet ſich auf Gruud det 
A 266 E Berſailler Vertrages ale recht⸗ 
mäabige Sigeninmerin diefer Seſtzſümer und 
als dagu berechtigt, dieſe Verlräge für un züllig 
erllären, wezwegen von der polniſchen Regierung 
gegen die deulſchen Auftedlar gewiſſe Mittel in Au⸗ 

wendung gebracht werden, die daxauf hinauslanfen 
daßz die ohen erwaͤhnten Koloniften von ihren Beſigen 

entfe rnt werden. 

er denlchen Reſleruna unb den ee 

d e wählend die Si ahen o in Aſchaer Zſon *8 — * * 
22 Millienern iſcher 36649. Vas 
riteen frägt ch wit der Abſtet des Defnt durq 
dickn J 

Der Metropolitenmörder kommit vor 
das Gtan dgericht. 

ngenen Seugabend trat die Synede der ortho⸗ 
din Lolen zu einer außerord enlichin Sizun 

— der beſchloffen vurhe den m⸗ 

——— —*8 Derichtabeh drden, die von dieſewn Seaſchnß n 
* Eeſehl votben ſind verden von mun ab 

— —— gegen den Merder anwen⸗ —*— maragd wird veor dae —37 gellellt 

*er frauzüfif Pelgiſche Dieges zug“ 
6 ins Nuhrgebiet. 

Leldorf, 13. gebruar Par) dvie 
— Truppen haben heute ruh' dwo e ſemn 

el—en 
Zollſtam mert für die Warenein⸗ und usfuhr von 
und 9 — Holland beſinden 

eee gebrnac, Gat) Del den ** —B Abor durg der vertltern 
— 2** dieſelben die Bererbunaen, 

— dnita n ** Zurckugtehen. Der born nung purde 
ee ee e ſieee e vlete geges —— deutſchen Faufteie hre Sobolegeet⸗ 

—2R aund belgiſche ienen ii en 
Februar 7 

gelern kelue en v da bdie — ���———— 

— — 

Blirgern, welche ſegt polniſche Zurger gewerden ſid 
vor dem 11. Nobember 1018 abgeſchloſſen wurben, 
nicht anzekenneg. Oleſe Pasungen betreffen 
deulſche Sigaladomnen, die auf OErund bes Ari 6 
des Verſalller Verirageß poluiſches Staals 
eigentum geworden ſind, bitlet dats ne ie 
nale Schledsgericht, ein Gutachten über 
folgende Fragen abrngeber; 

1.Ob die oben erwoͤhnlen Punkte unter a) und b) ſich 
auf die luternatioralen Verpflichſüngeéen 
beziehen, ob ſie den Geiſte des am 28. Juul 10 
ven den Verenlglen Sigaten, Frohbriannten, Fran 
xeich, Jiallen und Polen in Perailles enlerzeich⸗ 
netben Vertrages entſprechen, ne ob der Vältee⸗ 
hund für dleſe Puntie zuſandigiſt 

Im dalle einer beſtaligenden Erllarumg anf die erre 
Frage bittet der Vollerbund das Schiedsgericht am 
ein Gutach ſen in der Frage, ob der von der pol⸗ 
niſchen Regterung eingenmmene vud en uler den 
Punklten 6) und b) dargelegle Standpuntt mit den 
internaflanalen Verpflichtungen dieſer 
Regierung berein ſtimnm * 
Sodann ermãchllgle der Vöoller bandrat dagß Selre⸗ 

fariat des Volkerbundes, die erwähnie Bilie au 
dae imernationale Schiedegericht welterzulelien und hin 
alle diegheztalichen Alle zu überſenden 

— —————— — — —— — 

zwilch en Duſſeldort Parxrié gud Wien durch 
Sabatagealie nterbroch en vorden . 

Sſſen, 13. Jebruar. (Pat Das Verſangl der hie⸗ 
ſigen Hetels daß bden frauſiſchen Oftgzeren die el⸗⸗ 
nung derſagte in von den Seſaßungübeherden durch ine 
militariſche Bedlenung erſetzt worden 

Reichspräſident Ebert au das 
Sdeutſche Volk. 

Saxrlgeube, 13. Jobrvar. GPat) Der dert⸗ 
Zeisspraident hielt hier geſleru abeud ine n 
Rede an die Beeelleruug, der er u. ilre 
wufſen als mehrloſes Voln den Zampf gegen n 
führen der glt allen Krlegsmiſteln ausgerüet ün 
Friegkwittal ſud gbein die Waffedes Resia pudb 
die Baffeder Irbeit, Nur wenn wir alle n ig n 
und zuſam nhellin, werden wir onſer Ziel erreichen dad 
in der Freihell and der glücdtlichen Zulunſt unſtres 
Vollad beſſehn 

— 

Kein nenues lrkiſches Ullimatum an 
die Verbündeten. 

Nouſtant lanpel, 18. Februar. (Pat.) Durliſche 
Kreiſe de nentigren die Nachricht wanach die Tinlei 
den Verbindelen ein Ultimatn mn geſtellt haben ſoll, 
worin dieſe auſgefo dert werden die Kriege ſifſe aas den 
Hafen zon Smyrna binnen 8 — zurückugnehen In 
Gegenteil, die Berhaudluugen in dieſer Froge dauern au 
und es boeſteht die — daß es zu einer zufriedenſtel⸗ 
lenhen Loſnng lommen wird 

* 

Bulareſt 13 debrugr. Pet Der rumãniſche 
Außenmin ſter Ducg gah Jamid Paſha bsheen 
ein Eſſen. Die tarliſche Delegatign vird ſich über Ao⸗ 
flanzet vach Konſtantinonebegeben, wa fije uf Des 
eineß fürliſchen Dampfers mit den Berollis 
ten Kewal Vaſchas guſamentreffen wird. Iuilb 
Paſcha wird in Konflantinopel awel Tage verweilen 

Nouftantins pel, 10. Februar. (Palt). RNus eng⸗ 
liſchen Quellen wird berichtet: Dag ürlifche Oherkommando 
hat den engliſchen Admlral Nehelſon berachrichligt, daß e⸗ 
eden Verſuch die Minen in hafen von Smhrna heraugszu⸗ 
fiſchen/ als Kriegegrund belrachlen werde 

Vorco der ha Nern 
Erchazut it Ausnahme der na— 

Sannfogen ſolgenden Tage ruhmorgens 

Anzeigenpreiſe 
Die geſp. Nonpare le ⸗e ¶Iie 0m 
Die Heſp. keklame Monp o�0 

Engeſandts im lokalen Teite 2o80 
Iebeitſuchende beſondere Bedingungen 
ſnzeigen an Sonn bond eerioe 
werden mit 2 vochlag berechnet 

usland⸗sinſerate SO la 

daz winthe mm vuun 1 See 
Sie Eutſcheihung bes Vullerbundes in der Anſledlerſrage 
Dag Daſflzit des poluiſcher GStaatee authealis 
Em merich aub Weſel beſe 
Sine neue Rede Eberts 
Sin peluuſches Attereeu reag 
Rein inraſee leee 
Reut Fleiſchpreiſe ix 
Kurzer Streit 
Zus Saterit dee 

———— 

Der Sejm über das EXxpoſe 
Skbreun kis 

Mum tageut Alamaat 9— 
itder⸗ 

Zam eren Male ſeit 1 Jahren hal am 12. Februar 
d J⸗ der veranteusrillche Leiſer aufers Auswäriigen Amet 
Min. Stxzyaſtiin Parlamen die ieelg—— 
Rich tligen der Aueuelipee 
öfftutlichen Beſprechung gebrecht 

Er ſyrachen: Natzen der chauvitiftiſchen Vol 
Aich Natſonalen Vereinigunz Mane 
gus darüber belthrte daß demekraiſche Vrinziplen in der 
aub wrtigen Polilil verwerflich ſeien and da lin ieſie 
Sebelrafſeln uns ſicherlich die Janehea be 
Nemandland! an der Menel gud vieles andere einbringe 
wůrde ahne daß Palen dabel in den Verruf äme, mpe⸗ 
rialiftiſch geſonnen zu ſein F 

berr Donm bl von der Bamtupariei hat die Weln⸗ 
9 Hlte etwag dorrigiart, indem o der Gutente dewieß 
ah nicht ſie, ſondern das elnijche Wotk ſHeu ou 

wor Berſallles das frele Volan von den Toen auferwect 
habe und daß es für dasſelbe Wilaa und veruberg oberle 
Venn es Grmland s — 
259 g noch nicht erohert hat, bunien die Febler 
g wach gul gemacht werden; Genſe blle ugs 
welg werden Des die Oft aaten berift 
ſe ſoll da hinſichtlich der Filelung der ihüe 
zen ex recht Ocbuuug wierdess 

Der Vertreter dr Nelenie Ruble ſtlat 
dia Andführungen der beiden Daerebner digt: bos 
jreum dichaftliche gulnachbarliche Zuſanene i ben 
vufſiſchen nd dem deutfchee Nahſ n ⸗ 
laſe Gache Der Polenileebein« 
nung volbLand gan au Frntreihe unl⸗ 
— — nur ſo Dne Polen im Often noch 
eiwmas für a en. 

Korfa nty von ſageuarnalen Chriftlichen 
hat —— iliche qrifilich⸗ and de⸗ 

mokratiſch“ geſtunſe Worle himzugſügt e woern b 
volniſche Volt vor dir dentſchen Werſidie ud Felſchhel 

land hat im halb Curoee uub 
les vud aufb 

d ſteht der gFeiad. und ſe 
aben. 

Daunn vierſachte der Solaliſt Ber n reden. Et 
wachte aber unr Wore ner bede e— 
Worte von der Aufrechlerheutun, gri 
haliung der Verfafſung dud de Ghellung dee Reche 
auch noch ſo ſchͤn langen Eo 
— doch leider kalne klare Meanung dah 

Den Hewptteil der Debalte aͤber RMopolens guswär⸗ 
tige Poluik hildetes aber die Ree e— 
aller fünf srtiſches Minb ebele 
* d Reden wurden achilich zar nicht ⸗ 
prochen. — *7* 

Sie 5 Moehrhoit hat die 35 Prozent der 
Aleichher echtiglen⸗ Mubur ger, veſche dcn lhc 
dersg lãubigkeit und Au derntetti 
gar nicht zu Worle kame laſlen. l 
niſche Mehrhenn will vihee bdaroe ee pels 
aus wärtige Polltik der Deutſse der Jude, der Re 
Nrainer und der Welßruſſe NRApolen⸗ ſür unſete er 
ſame Feimat als die bee agcg 

Wir alle ſollen leine Suumme in dieſen F 
cero der beruhmſe Staals mann des ollen Koms hatn 

ſeiner Kede gegen den Staͤglsverrater Coue na die zum Spr wort 
gewordenen Worte ausgeſprochen: Ondem vwir ſchwelgen yrelen 
Ar gen himmel! 
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ſchat gehen und über ein Drittel der Rekruten. 
So dachte es ſich Hen Dombſti, indem er dem Stijm den 
Antrag unterbreileie die Debatten zu ſsalieben 
juft in demſelben Augenblick, wo die Redner der Minder⸗ 
zJeilen die Tribũne beſtelgen ſollten. 

Dieſer Anutrag wurde vom Sejm miter⸗ 
dräckender Mehrheit angenommen! 

Sapienti Sat. Wir wollen uns jeglichen Kommen- 
tars datuͤber enthalten. 7 

Aber die Schlußfolgerungen wer— 
den wir au⸗ßdem, was am 12. Februgr 
biin Barſchauer Seim vworgegangeniſt, 
eerch ehen Vrr deuſſchen verſſehen 
räwlich, — ogiſch zu denlen! 

Dre E. Behrens. 

Pparlamentsnachrichten. 
Sejm. —** 

Sitzung vomn 12 Februar—. —— 
(Schlaß.) * 

Mao. Rudzinſki (WVymelenie). Kus unſerer geo⸗ 
grephiſchen Lage geht herror, daß wir wenigſtine in 
nächſter Zulunſft auf eine Freundſchaft und Budnis mit 
Rußland uund Deutſchland nicht rechnen fönnen. Litauen 
lebnt dauernd unſere zur Verſöhnneg ausoe reckle Hand 
ab Wise erlennen ſein Richt zu einem frelen Daſein an, 
jedo ð nicht auf Koſſten unſerer Jotereſſen. 

Abz. Korfaunty (Chrifil. Demolr.) belont, daß 
Eurepa noch immer bon hefligen Anſällen geſchüttell wird. 
Wenn wir die Lage Deuiſchlands und eintger Eulente 
ſſaaten veroleichen, ſo ſehen wir, daß Deutſchland 
ſelre induſtriellen Reichtümer durch überreichliche Kriegt⸗ 
berte vermehrt haf. Es hat leine Auslandsſchulden und 

jeine innere Schuſdenn werden ven Tag ju Dag aeringer, 
wãẽ rend Frankreich Schulden haf, die ed ijn boher Wäbrung 
aufgenommen und es von Sleichgewicht im Haushalt wei 
ent ernt iſt⸗ Das an gebliſch banteroite Veu ſchland iſt 
beftrebt, dutch ſeine mächligen Kepllaliſten ſeiſgen Erfleß 
nicht nur in Orſterreich, ſonderu auch in Rußland und 
Poen aunubreiten. Die Vefahr eines lunftigen wiriſcha k⸗ 
lichen Uebergewichts Deutſchlonds iſt der Kitt, der die 
ſiegreid en Enente iaaten zuſammenlittett. 

Uuſer Verhällnis zu Frankreich müßle ſich nicht 
aur guf das Dankbarleiiegefühll, ſondern darauf flützen, 
deß Fionlreich in uns den m ã bhlbgen Verbündefen 
im Fzue einer Friedensſtörung erblicken fühlen lönnie. J 
bn öberzeugt, daß Deutichland ſeintn un oerfländigen 
Widerftand aufgeben und daz es zu einer Verſt a n⸗ 
digung zuwr iſchen »Dem Greoß dapital Deut ſch⸗ 
launds und Franre iche bomen wird, was den 
mãchtigſten wirlſchaftlichen und fortſchritllichen Fallor 
in Em ora abgeben worde. 8 

Ws. Berl (B. P. S) Außert ſich über die in⸗ 
neren eziehnugen ber Sutente und erklärt, 
daß die Mächte, die die Nelle der G der 
Belt ͤbeznrꝛen· baben eht über die SGegen ⸗ 

dtze unier einender beſsrgt ſind Dad was der Mit iſſor 
NMAuiſter über den Panflawie ua uund über das jarifche 
ezeezer hat, ſei wichtlg gewe ſen dach babe er das 
Berbältaie zumgegenwärtigen Rufſlamnd 
wmit Schweigen ührgangen. Es ballt ſchwer die Abſichten 
Rußlands zu durchſchauin, dech ſeiſes ſicher, daß es voun 
jeder Verwirnung in hulernat onalen Augelegenheittn Go⸗ 
brauch wachen werde. Sichter ſel, daß ſich Rußlar d in 

zvei RNen nicht gleichgüllig verhallen würde 
* Wenn in Deulſchland eine lemmuniſtiſche Revo⸗ 

lutlo auabrechen rde. 2. Wenn wir nus in irgend⸗ 
einen Frieg verwickeln würden. idora 

Die Angelegenheit Kleinpolena iſt von der 
Ewpfehlung· der Maãchte vom A1.Nuli 1020 jur direkien 
Erledſoung mit den Sſowjeis amfeht wo dene Der 91. 
Art kel des Vertrages ven Saint Germain überließ 
die Eatſcheldung über das Los aller Länder der ehe⸗ 
maligen öſterreſch ungariſchen Menarchie den Mächten 
demuach wrde nich aur Lem bero, ſonderv auſch 
Kraſkan auf ſie warten. Die Artilei 84. und 01 ſind 
zeilweilae Arlitel vom Jahre 1919 

Wir mũſſen auch an Danziq denlen, das unſer 
Smagerslind ift. Bezeglich der Angelegeubeit des 
Ruherge biets kaun es in Polen nicht zweierlei Mel⸗ 
rungen gebenz Deutſchland kann und muß die 
Entſchädigunagen berahlen. 

Der Marſchall gibt belanut, daß ein Antrag auf 
Unte brechnug der Verhaundlung eingegangen 
ſei. Dieſer Auitag wird angenemmen. Auf den 
Bän n der nationalen Minderheiten wer—⸗ 
den otefte und Rufſe laut. Die Ultainer 
und Reißrafſen verlaſſen den Saal. Die 

Reſo uaen des Abg. Dombfti wird einſtimmig an 
genommen. 

Nãchſie Sitzuug Frailag. 

Senat. 
Die om 15. Februar, um Uhe nachmltiage Fatt⸗ 

finde nde 11. Plenarſißung des Senats wird 
ſich mit ſfolgender TAagedordnung beſchäſilgen: 1. 
Geſetz über doe Budgetproviſorium für die Zeit vom 
L. Janvar bia 31. Morz 1928; 2. Geſet für den Ober⸗ 
en rrdrete 3. Nenerung zum Geſeß vom 
18. Jul 18322 öber die Verlelhung der Rechts lraft für die 
Rertrege über Immobilienverlauß, die in der Zeit vom 

worden ſind 

Rereber lois bie22 im Betire des 
Kreie gerichta in Gerſtein, Vommerellen nnter Umgoehung 
der —— — 
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diet Vee khtiuen —V—— teiiner kKorrponduten) 

Hat Poircaus feinem Einfall in das friedlich 
ſeiner Arbeit obliegende Rubrgeblet faͤr Frarfreich bis 
jeht irnend einen Vorteil erzien? Rafſeln meht Kobler züge 
als früher oöber die ſranzöſiſche Grenze, ſind die Lothringer 
vochbſer, die wegen Kobrmangels aufgeblaſen wirden 
wußlen, miitſerweile w eder entzündei Andrexſtits — 
ift Frankreicks Ruf als der einer rillerlichen Nation durch 
dieſe Tal und durch die Form, in der ſie zur Arsſührung 
kam, in der Meinung der Volker beflätigt worden Beide 
Ir agea ſen t eln n chaeide den ine berulwerlet 
werden. Franlreich erhaͤt weniger Kohle als vor⸗ 
ber, denn Deutſchland liefert ihm nun überhaupt leim 
Reparationslohle meht, und aus dem Ruhrgeblet ſich ſelbſt 
welche zu holen, war den Fran⸗oenbls jetzt in ſo lächer⸗ 
lich geringem Maße möglich, daß ſie, um nicht von der 
Welt ausgelacht zu werden, die Kohlenzüge ausg dem 
Saarrevler, das ja in ih er unbeſchrẽenen Macht ſich be⸗ 
findet, mit einzr gefälſchlen Ruhrfranfalur teiſaßen, um 
dadurch den Eindruck zu erwecken, im Ruhrzeblet wirllich 
SBeute* gemeacht zu habeu. In Lothringen aber müſſen 
ſmwmer weitere Hochbfen ihren Betrieb einflellen, weil ihnen 
der Kols fehlt. 

Es id alſo Zeit, daß ſich die Franzoſen ſelbft öber 
den Lenler ihres Staotes luſtig machen. Wie war das 
deutſche Wiizwort über ihn? Voincaſée hatte kaum das 
XEſſen“ eingenemmen als er auch ſchun an der Ruhe“ 
erlxante. Noch laßt er ſich iin ſeinenn Larde von Vhraſen 
arhmweln, und waͤhrend ſich die çganz⸗e Welt eins darüber 
iſt, daß hier en elaler Rechſsbruch vorliegt, der nimmer ⸗ 
mehr zu einem Erfolg führen kann, pricht die framöſiſche 
CQAu—ss von einem befriebizenden“ Verlauf der 

tion. —* J 

Das Urtil der Welt hat nun leider noch nicht zu 
irgend tinem Einſchreilen der Well geſührt. Seutſchland 
fleht in dleſem Kriege — denn vin Keieg iſt es — ſo gut 
wie allein. Einer ſoateren Zelt wird es vorbehalien ſein, 
geraue Daien über de Verluſte zuſammenzuſtellen, die uns 
bla jeht erwachſen ſind. Die blutigen ſaben dabei am 
allerle chleſten ius Gewicht, wenn ſie bls jetzt ebch bexeils 
auf ein Duhend aungeſchrollen ſind. Das ſpricht ſich ſo 
glatt hin: Kwölf Menſchenleben Gerr Poinrcafö zuckt 
mit den Alpla: wo getobell wird, ſallen Spüneg. Daqß 
hler das Hobein ein mihr als überſläſſiges, daß es ein 
verbrecheriſches Handwerk iſt, und daß hier die Stin? 
within danz uund gare u cht noſwendig waren, vercißt der 
Semütamen ch Nach vielen Tauſenden zählen, die um⸗ 
blutigen Verluſte, und huch ſie ſind wie jene, uur 
einſeitig 
Lebensmitleſpreiſe ſind lelt Beaun de;ß frandſiſchen Raub⸗ 
ages auf eine ſolche Hohe geileltert, daß der Hunger 
nunwmehr in viel ·n deuſchin Familien ein ſte er Gaſt ge⸗ 
worben iſt rud ſeine Opfer ſordert. * 
Im Unilerſchled zu Amn Keieg mit Pulver und Biei, 
mit Tanls und Maſchinergewehren fordert dieſer Kohleun⸗ 
krieg“, wie ihn wohl ſpater mel die Geſchichle bezeichnen 
wird, ſeine Opfer nicht aue den Rethen der kräftigen 
Jugtnd, ſendern aus den Scheren der Särglinge und 
aus dem Alter. Man kechne ſich aus was ein Milch— 
vreis von 600 Marl vro Liler für Familien auemacht, 
deren Merpagbudget bei vier Köp'eu nicht über oo0o 

4 —*5 t Ewellt e dern in S dahin, 
de uünterernübtlen Kinder, die frierenden Gielſe and 
Geeiſinnen Vobeats böll ſich an Ceme aus grauſames 
Wort von den 20 Millonen Seufſchen, die es zu vlel guf 
der Welt gaͤbe. Wer dile Senſe, die ex jetzt in dentſchen 
Flut n ſchwingf, vltd ſis, wenn e ſo weller breibt, 
iiit Sccherhelt gegen ha ſelber und ſein Laud wenden. 
Sur, winn ſeln Krieg zu einem Sierben unſet den 
Sd weſchen fohrt, ſo ſebt er eine fürchtbbare 8guch 
wabl dar, eine Audleſe der Starlen und Leben⸗— 
tüchtigen. Sie werden herar wakſen, und ihre Väter 
und Mötter, erſch Uert vdon dem Dahinwellen ihret 
zarteren Kir der, venden Fe im Haß gegen Fraukreich er⸗ 
ziehtn. So ſit Poireare durch ſeine Politik die Saat 
für der kbommenden Krieg, ohne daß er ſür ſein 
Land irgen we lche Gesenwartderſolge erzielt! X 

Daß nalũrlich auch jttzt ſchon die Ueberzeugun ſich 
ſkreit macht, nur ein Krlea tönnie Deuiſchland aus einert 
Vot befrewv, darüber dürſle der Lenler des fran öſiſchen 
Staais ichiffd ſich im Klaren ſein. Waohrſcheinlich geht ea 
ihm ſehr wider den Strich daß ſich die Deutſchen bis jetzt 
ſo im Zaum gehallen haben,. Blutlaten namentlich, mit 
denen er wohl beſtimmi von ſeiten der bis aufs ävßerfle 
drar glalierten deutſchen Bipöllerung gerechnet hatte, ſind 
bis jetzt nur von framõſiſchen Solbdalen verübt worden. 

je tragiſchſle — die Erſchleßung eines Arbeiter⸗ 
kdiudes — hal den Soldaten ſelbſi die blöde Grauſameit 
der ihnen oufgehalſten Aufgabe zu Gemüle geführt, und 
ich ſezꝛe weniger ein Miltel der Veſtichuna als anen natven 
Auẽ druck der Reue und eine Bilte um Vergebung in dem 
Justeilen von Hundermarkicheinen an die Ktinder der 
Stadt Eſſen, das von lranzöſtſchen Soldoaten am Dege der 
Beerdlgung jenes armen Kindes berichtei wurde. 

In Deutſckland haben dieſe Ausſchreilungen eine 
nationaliſtiſche Welle von nicht zu unterſchägender 
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zu verzeichnen, quf der deuiſchen Seile. d pathlen lelten laſen. Ohne 

Wucht auscelöſt. Bereils glauben die paſfiſliſchun Bir⸗ 

warnen zu muſſen. 

m— — — — — 

ffenilicen Anſchlag vor der Kriezebetze 
Der Akbeiter war denlt nicht an Au⸗ 

wendung vo ewalt. In einmũliger Front belennt 
ſich Die erratie zam Gebot, im paſſatvez 
Bfan berten. L8ber andere Kreiſe berauſchen 
fic deelichſten Vorflellungen: daß die deulſche 
chen se Ieeeernichtungsmifſel von einfech nicht zu 
beneeerfunden habe, die olen frauzõſiſchen 
Kauonen Tante den Raug alten Eiſens uveiſen 
wũrde —2 

Edſche Crãume ſind Garallerifliſch, wie weit ſie ſich 
auch n realen Mögl'ichkelten emfernen Im Grunude 
iſt es dech eine Angelegenheit der ganzen 
Welt, um die —I 

baͤnde ku 

Ideal von einer Befrledigung der Völker erreichen, veun 
auf ſo weckloſe Weiſe immer wieder Kritgs ftimmung in 
den Setlen eines Volkes geſchürt wird, anflaſt es zum 
Aufbau der nenen, boheren Adaung bheranzuziehen⸗ wozu 
e in r gro den Uehrzahl ſaime Bellsgenoſen längfi 
bereit in? 

Oder hat die Meicunz jener Neunmalweiſen recht. 
die ſich da uflaäftern: glaubl Ihr wirklich, daß Volncaré 
durch die Beſetzung des Ruhrgebieis Deutſchland 
treffen wollte? Eugland ſi gemelnt. Denn, wenn es 
über kurg oder laug zum Krieg zwiſchen? Fraukreich und 
Eun gland dommt, dann hat ſich erſteres die Werkfiatt der 
Kriegsmittel geſichert, die ſonſt ohne Zaelſel für England 
gearbellet hätle. Merkt Ihr nun, wie der HZaſe lauft? 

Aber die Nevr malweiſen wiſſen wahrſcheinlich ebenſo 
wenig über Zweck und mögliche Folgen der Ruhrbeſetzung, 
wie wir audren auch. Und das ſeigt die ganze Sinnloſig 
leit des Uniernehmeng: eine gule Bolitit muß einleuchten, 
mag ſie auch Proeſte guslöſen. Hexx Vointand uuf des⸗ 
halb guft, das Eſſen“ wieder auſzugeben, damit er ſich 
von der Ruhr“ erholt, venn die Erholung in dieſ mn Fal 
auch gleich bedeulend ſein dũrfte mit Peuſtonerungẽ. 

ML 

DTie nationalen Minderheiten 
ſind in den einzelnen Laundertellen Polens ſolgeudermaßen 
verltreſen: Oſt gebie e (Rowogrudek, Wolbynſen, Po⸗ 
ieſſie) 700 Proent; Goligten 482,8 Vrozent; Wil⸗ 
naer Land 3766 Proteui; 
ſchleſſien 30,8 Vrozeut; Teſch e n⸗Echleſien 237 Pro⸗ 
zeut; Wojewodſchaſt 

15,7 Prozent. 

Tagung der Staatsauwülte 
War ſchau, 13. Februar (Pat) Geſiteen erffrele 

der Juſtijminiſter Makowſi in Warſchau die Tagung 
der Staatsanwälte. In der Anſprache ſagte ex uner an⸗ 
derem: Die Sigattanwaliſchaft dat fſich in ihrer Tällakeil 
richt von irgend welchen politiſchen Sywpathien oder Enti⸗ 

ficht auf die ſen oder jenen 
polinſchen Charaller der Seſmmehrbeit und der Regierung, 
er ordert die Rerublit daß an gewiſſen eleinrniaren G rund ⸗ 
ſätzen feſtgehallen wird, auf denen fich die Ordnung im 
Slaate und ſoger ſein Beſtehen ſiül. Die Republit daf 
ſich nicht dauernd im Zuſtande einer reyolutionaren Geb⸗ 
rung befinden. — 78* 

Mumition für Polen. 
Wie ſchweheriſche Slaſter berichten, hat ein Ero 

induſirlellerin von Bolen einen Lefe 
rungsauftrag auf Munitibn erhallen Er be 
ſichligt, in Sololurn eine Fabrik anzulaufen, um die Mu 
nition, für Polen herzuflellen. 

Tſchitſcherin und KRraſſin in Kowuo. 
Mostau i gugebruarr c WBAſchilſcherſu und 

Kraſſin ſind auf dem Rockwege in Kowno von ben Eilautre 
—77 ent uſiaftlſch bezruf t worden. Auf dem lhu 
hofe vitden die darchreſſenden Sſowſediplsaen on der 
aulfchen Minſtern mit dem Prä ſdenſen Galp auua 
kas an der Spitze begrüßt. *8 9 *22 

Kowud, 18 Februare (A. W). Zeen nene du 
Kowno melh en die Eitberuſaug des Jehrraugs 100220 

Ein politiſches Atteutat in Prag⸗ 
Prag. 12 Februar. GGal) Geflern erplo⸗ 

dierte in der Wohnung des Leiters des Mlniſteriums 
ſür Karpate Rußland, General Caaſft lderin Diin eine 
Boambe. Das Dienſimãbchen wnrde ſchwer ve 
Dle Voltzei verbaflele 7 Verſonen, darumer eintn Hohlie⸗ 
feranſen, bet dem ein bedentender Vorrat au Sprengoffen 
und Sol ſcheite, dle ausgehoſt und wilt Sprengkoffen nge 
füllt waren, vorgeſunden wurben Die Unterſena 
bioher ergeben/ dat dies ein po lbitiſcher Auſchlag 
war. 

Die politiſche Friſe in Bulgarien. 
Voaris, 13. Jebruar. Mat) Die politiſche 

Kriſe, welche Bulgarien geger wmärlig ducchlebi bot hler 
groze Beuntuhiguug hervorgeruſen. Es wird ugorrman 
raß Siar bulijſtiſ, der von der Mehrzahl ſeiner Arbäcuger 
im Stiche gelaſſen wutde, gezwunzen ſein wird ſih anf 
dle Kommiſſien zu ſtühe n. Dadurch würde Siamönlijſtij 
unfehlbar dem Einflußz Moglaus unterliegen · —* 

Poluniſch-Obere⸗ 

VBommerellen 10,6 Urozent; 
Boſewodſchaft Po ſen 17,6 Prozent; Kougreßpolen 

verwundet. 

de 
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Ax 38 
daz kthehniz let dethautlungen zwiſchen 

det Courer uud Warſchauer Synodalen⸗ 
gtuppe. 

Sie wir ſchon berichlet haben, fand am vergangenen 
ag in Lodz eine Vollſttzung der beiden Synodalen⸗ 

Srappen der evang augsb. Kirche ſtalt. Von der Lodjer 
Zemmiſfion waren alle Mitglieder anweſend, und zwar die 
Serren Pefloren Sieirih Lobg. ſofflerKonin, 
Sqm id 1 heblanice, Oibo orkew und Nerdbra⸗ 

und die Synsdalen Abg. Utta, Abg. Karau, 
vr Stäldt, W. Hoffmann und Kaſpari. 

Ven der Warſchauer Gruppoe haben 8 Herren an den Be— 
ꝛatangen leilgenommen, und zwar Herr Generaljuperinten ⸗ 
dent J w ar ſch bie Pofiren Woſh, Sabrigr 
uud Arenz, Profeſſer Scheruda und die Synodalen 
Mach leid, Eberhardi vund Senator Buzel. 

Zuerft wurde das Grundgeſetz, welches das Vexhält⸗ 
nis der evang.augsb. Klrche zum Staate regeln ſoll, be⸗ 

As Gruudlage der Beſprechungen diente ein in 
War ausgearbelteter Euiwurf, in welchem die Forbe⸗ 
rungen der Lodzer Gruppe ſchon teilweiſe bexückſichtigt 
durden. Gleich zu Beginn der Sitzung beim Leſen des 

wurde die Frage beruhrn ob e äaberhaupi in der 
Zelnnft mõglich ſein vird, ähnliche Reibnngen, wie fie 
auf der konſtituieren den Synode Llaß hatlen, zu verwei⸗ 
den. Man war ſich daraber ainig, daß ein blohes Neber⸗ 
kleiſtern and Bertuſchen der Gegenſaͤte nicht erwünſcht iſt, 
daß man für den dall wellerer Uneinigkeit die Möguchkeit 
ener friedlichen Trennang ſchaffen müß ie Nach 
langerer Debatie wurde daun zume ber von der 80 
ſdammenſetang der Kirse hanbell, folgender Zuſatß 
angenommen: Fur den Fall einer Teilung der Kirche 
aus nationalen Grunden gilt dieſes Geſer fur deide evang⸗ 

Dieſer Zuſaßz iſt inſofern wichtig, daß 
belãmpfenden Gruppen aueinander nicht ge⸗ 

angeb. Kirchen. 
die ſich jehl 
bunden ſind umnd jederzeit die Möglichleit haben werden, 

auf geſetzlichim Wege von einander zu trennen. Dieſer 
Imkaud abie auf beide Seiten ine gate Wirtung aue 
Beiderſeitz eigte man 
jetzt der Fall war. 

Die bis jetzt ſo heiß umſtritiene Frage der Ausbil⸗ 
daug der danitigen Geifitiden wurde auf fei⸗ 
7 Weiſe gelöſt: Geiſtlicher der evang. augsb. Kirche 
ann werden, wer mindeſtens 8 Saefter Hörer der evan⸗ 
Sliſchen Theologie auf einer der Dandesuniverſiläten oder 
einer von der Kirche zu grändenden und 
unterhaltenden höherenthebltögiſchenSchule 
Sar und die vorgeſchriebenen Prufungen beſtandan hat. 
Dirjenigen Studenten, die im Fuslanb ſinbdiert 
haben, ſrnen in der Sprache geprafi wervben, 
in welcher fie ftudrert haben:. Der weie firinige 
Vunkt. die Wahlord des Oberhauples der Kirche, wurde 
zech langer nind erufter Debalie auf die Weiſe rledigt, 
J das Oberbaupt bder Kirge Giſchof bezw 

rcheupräſibenh im Sinpernehmen minden 
tgate gewähli werden ſoü. Die Gewählien werden 

tz hrem Amte hiflätige In anderen dragen weren bie 
Nelauugsnnterſchlede mont ſo groh und nunde mi we⸗ nig Mahe die Söſang gefunden 
8 Nachdem das 1. Gejer angenommen worden war, ging 
* zn den Beratungen über die Kirhenverfaffang 

de voder Enſwurfed, worutber es ſchon —7* zur Verftändigung gekommen war, wurde inſofern 
Xardart. daß 80 ber weillichen Abgeordueien aus der 

Senloraisverſammlungsmitglieder gewahlt wer⸗ 
llen. Die der Abgeordneten jeder Diczeſe 

8* eflgeſezßht. VVer von LSodz ver— 
q ene Grundſaß der direkten und Ver— 

e e eltteben degegen wurden 
——— — 
—— deuches au⸗ verſsiofen ſn 

Die Cochter des Miniſters. 
Roman von Ernſt Georgy. 
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o. C Machdruck verboten. 

ich heftig werdend, fuhr ſie fort· „Sie ſind 
* auch furchibar ungeſchicht Sie berſtehen dar nicht 
* —* Zuzureden. Sie halten die Herrſchaften uͤberhaupt 

ottlaſſen durfen, beſonders da der herr anfangs 
geſagt halte, daß e⸗ ihm auf den Preis nicht —8 Gertrud 

getan!“ 

Zoes⸗ haben Sie nicht. Das tun Sie nie!“ Die ee mit dem Fuße den Boden. Fruher haben 
nd 2333 gewußt, wie wir es ſchaffen ſollten. 
——— 8WB noch ein Menſch. Das muß doch 

„Gewiß »enl * * F wiß, gegnete Gertrud ziemlich ungerührt und —— vorgelegten Bilder in die α hätten 
e⸗ia 8— Fräulein Endrig trennen ſollen; ſie hatte in 
ee Soroßen Bezeiehungen und Empfehluncen und 

— * Kundſchaft mitgenommen 
Shlauler Fluch entfuhr der and d mi nderen. Ich werde — nach einer vermögenden Teilhaberin umſehen,“ 

* einer Anzeige.“ 
weiter. orgen 3 geht es ohnehin nicht lange 
langt die ßa wieder der Möbelhändler und ver 

chtung. fuch die nicht gekannt, mit geheimen hHoffnungen, daß die Leidens 
werden. Die Kauf-⸗zeil ſich waheſcheinuͤch dem Ende Zuveinte tubr Gerkrud 

rößere Nachgiebigkeit, als es bis 
e ſurdarene buhr eſugeführt, und zwar 200 M. für jede Poftanwel, 

hob die Schultern. „Ich habe das meinige 

Klang und galt als die erſte der ganzen Provinz. 
beiden Teilhaberinnen hatten ſich zwar getrennt; aber das 

Vadzer Zreie Prefſe — Mittwoch, den 14. Februar 1028 
etlichen Did zeſen mil polniſcher Mehrheit einige Mandate 

mehr zugeſtanden, als ihnen nach der Seelenzahl zukom⸗ 
men. Lange und exrn wurde darüber debaltiert, ob das 
zukluflige Oberhanpt der Kirche Biſchooder girchen⸗ 
prafident heißen ſoll. Da keine Selte nachgeben wollle, 
wurden beide Benennungen zur Entſcheidung 
der zukünftigen Synode üherwieſen. Auf Antrag 
der Tedzer Gruppe warde dann die arforderliche Zahl 
der Mitglieder zur Beſchlußfählgkeit der Synede 
von . Mehrheit auf gewöhnliche Mehrhelt 
herabg⸗ eizt. 

In den auderen weniger wichtigen Fragen wurden 
mit Leichngleit beide Seiten befriedigende Formulierungen 

funden. 
e gum Schluß forderte die Lodzer Gruppe Genug⸗ 
tunng für die durch die bekannte Warſchaner 
Heklaxration ihr zugefügte Beleidigung. Hexr 
Generelſup. Burſche ſchlug eine Form vor, die aber die 
Lodzer nicht beſriedigte. Sie ſind entſchloſſen, von ihrer 
Fordernng, daß die Dellarallion wit Bedcuern zurückgezogen 
werden ſoll, nicht zu laſſen. 

Nachbem noch die HZerren Paſtor Schedlex und 
Profeſſor Süß in die Redattionslommiſſion gewählt wor⸗ 
den waren, wurde die Sitzung ſpot abends geſchloſſen. 

Nach Feſiſetzung des endgültigen Wortlautes des 
Geſetzes werden wir dieſen veröffentlichen. 

Auf dieſe Weiſe wurde der Streit vorläufig beigeledt 
und die Möͤglichlen einer Teilung der Kirche beſeitigt. 
Sobald die Redaktionskommiſſion ihre Arbeiten beendet 
haben wird, ſoll die Synode, wahrſcheinlich Milte April, 
zinbernfen werden, um die Geſetzentwürfe über das Ver⸗ 
halinis der Kirche zum Staate und die Kirchenverfaſſung 
zu ralifi ieren. 
— ä ——“— —F 

Lokales. 
Sod;, den 14. Februar 1928. 

Die nenuen Poſtgebühren. 
Am 15. Februar tritt ein neuer Pofttarif ins Le⸗ 

ben. In dieſem Tarif wurde eine neue Manlpulatlonege 

jnng, während die Manipulationsgebühr ſür Wertpalete 
auf 2000 Ma erhoht wurde. 

Im Inlanbverkehr beträgt die Gebühr für ge⸗ 
woͤhnliche Brieſe bis 20 Gr. Gewicht 300 M. über 20 
bis 260 Gr. 600 M., für einfache Vofllarten 150 Marl, 
für Poſttarien mit Rückaniwori 800 Mard, für einfache 
Drucſachen bis 50 Gr. Gewicht 50 M., bis 100 Er. Ge 
wicht 100 M., bis 250 Gr. 260 M., bis 500 Gr. 400 
M.und bis 1000 Gr. 600 M., für Geſchäftspapiere and 
Wareunmuſier bis 2560 Gr. Gewicht 300 M.bis 500 Gr. 
400 M. bis 1000 Gr. 600 Martk. Bel Poftauwelſungen 
belxägt die Gebühr 200 Mark zuzũglich so Nark für jede 
10,000 M. Bei Weribrlefen beiräzt die Gebühr für ge⸗ 

wöhnliche Briefe bis 20 Gr. 800 M., bla 280 Gr. 600 
Ma die Gebühr für Einſchreiben 800 M, und die Gebühr 
für den augegebenen Wert von jeden 10,000 Mark — 
50 Marlk. 

Poſtpakele bis 1 Rg. 500 M, bls 5 Kg. 2800 M., 
bis 10 Kg. 6000 M., bis 15 Kg. 7500 M., biag 20 Kg. 
10,000 Vi. Für Patete mit Wertangabe werden auher⸗ 
dem erhoben: a) die Werigebühr von jeden 10,000 Mark 
oder einem Teil daven 50 M. 5) bei Palerten von über 
50,000 M. Wert elne Sondergebühr von 2000 M. 

Das Einfſchreiben von Poſtſendungen koftet 800 M. 
Für Eilbriefe ſowie Belauntgabe des Eiugauges von 
Weribrieſen, Voſtanweiſungen und Paleten 1000 M. Für 
Aushãndigung von Auweiſungen und Weribriefen bis 
100 000 9 — 200 M. bis 300 000 M. — 500 M. 
bie 500 000 M. — 1000 M. Far die Ansbhändlaung 

leute lefern uns nichts mehr, und Anna wird frech, weil 
ſie ihren Lohn noch nicht hat.“ 

„Halten Sie den Mund!“ ſchrie die Czernowſka, und 
ſtürzte hinaus. 

Gertrud ſah ihr kopfſchüttelnd nach, nahm einen 

das Fenſter, um eine angefangene Bluſe für ſich ferkig- 
ꝛuſtellen. 

Während ſie nähle, dachte ſie nach. kuus dem von 
Fleiß und Erfolg erfüllten heim der gutmütigen Zahnärztin 
war ſie nach freundlicher Ausſprache mit Doktor Karnach 
fortgegangen. Mit einem glänzenden Zeugnis ſchied ſie 
von der ſuchtigen Frau und nahm dankbar das Angebot 
der Polin, das durch eine Patientin an ſie herantrat, an. 

Die Firma Endrig u. Czernowſka hatte einen guten 
Die 

Sehalt und alle Bedingungen waren ſo günſtig, daß Ger⸗ 
trud Meinhard vertrauend und froh ihre neue Siellung 
antrat. Daneben erfüllte ſie auch die hoffnung, daß ſie 
in nicht zu ferner Zeit in ihr Elternhaus zurückkehren 
könnte. Die Briefe von der Mutter und Suſanne, die 
beigefüglen Grüße von den beiden Brüdern und der neuen 
Schwägerin beſtärkten ſie darin. Sie freute ſich mit den 
Ihren doch uber die Standeserhöhung des Valers; denn 
nun konnte und mußte dieſer erſt recht alles aufbieten, 

Sie wußle, daß 
war, und harrte 

geduldig der Antwort. 
Mit ſo weichen Gefühlen, wie ſie ſeit vielen Zahren 

käãſten im Hauſe⸗ ſo peinlich 
Nahkorb hinter einem Ständer hervor und ſehte ſich an 

bald wandelte ſich ihr Milleid und ihre Aiciinahme⸗ 
die von ihrer Teilhaberin ſo ſchnöde im Slich gelaffene“ 
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von Valelen ſind die bieherigen Gebuhren am i0oO Vro⸗ 
zent erhöht worhen. Die Gebühr für Rellamiernag beträgt 
300 M. 2 

noch Der Poſttarif 
der Tſchechoſlowalei, Aamãnien und Ungarn: gewöhnliche 
Briefe bis 20 Er. Gewicht 4100 M., fur jede weiteren 
20 Gr. je 250 M. mehr; gewöhnliche Poſttarten 200 M. 
Für Poſtſachen für alle an de ren Länder wurden ſärmt⸗ 
üche Sätze um 150 Prozent erhöht, · ſo daß ein ge⸗ 
— Brief 600 M., eine Poſtlarie 800 M. doſten 
werden. 

jür das Ausland beirägt: 

In der Paſſionszeit verden wie im 
Zahre in der Baptiſtenkirche Nawrotte 27 
jeden Donuers kag um s Uhr abends Paſftons⸗ 
andachten ſianfizden. Ju fieben Vorträgen wird 
Prediger Ollo Lenz das „Valerunſer*? behandeln. Die 
Vortragsreihe wird die Hauptgedaulen Jeſu, wie ſie im 
Gebet des Zerrn zum Ausdruck kemmen, in auffteigender 
Linie darlegen. Es ſoll ein Vertiefen in Jeſu Geift ein, 
um ſein Slexben am Kreuze beſſer verſtehen und Krafi 
ſeines Auferftehunge ſieges ſeine die Welt umgeſtaltende 
Art tlarer ausleben zu lönnen. Beide Geſangchöte werden 
unter der Lellung des Herrn Guftav Horak paſſende Lieder 
vortra zen, und, jedem Abend ein abgerundetes feierliches 
Gepräge geben. Der erfte Vortrag findet am Dontgerstag, 
den 15. Febrnar, um 8 Uhr abends, ſtatt. Das Thema 
lautet Das Vaterhaus“. Eintritt frei. 

Sie Büch⸗srei des SDeutſchen Schul- udd 
Bilduugsvore luas. Aus dem Schul⸗ und Bildung 
verein wird uns geſchrieben: In beu lezlen Wochen Ii 
die Bücherei des Deutſchen Schul- und Bildungsvereins 
nen organiſiert and ſtark vergrößert worden. Mehrere 
hundert Bände wurden nen eiungeſtellt. Die Bücheraus⸗ 
— findet von nun au dreimal wöcheutlich, und zwar 

iengtags, Donnerstags aud Sonnabends zwiſchen 6 und 
8 Uhr abeuds in den unteren Räumen des Männerge ſang⸗ 
vereins, Pelrilaner 243 (Zimmer 14) ſtatt. Die Lee⸗ 
gebühr betxägt 800 M. mongtlich, für Mitglieder und 
Schüler 180 M. 

bip · Aurzer Strelk im Magiſtrat. Vorgeſteru 
benachrichtigten die Jachverbãnde der täbtiſchen Be— 
am ten den Magiſtrat, daß die Beamten infolge der Nicht⸗ 
berũcſichtigung ihrer Forderungen am 12. Februar um 
12 Uhr mittags in den Ausftand treien werden. Geſtern 
fand im Magiftrat in dieſer Angelegenheit eine Sizung 
ſtalt. Der Magiſtrat unkerſchrieb einen Verirag, wone— 
ex ſich einnerftanden erklärle, den ſtädiiſchen Beamten füt 
Jebruar eine 60projentige Lohnerhöhrng in der Zeit vom 
20. Jebrnar bis 6. Maͤrz audzujahlen. Weilere Lohner⸗ 
hõhungen werden gemãß den Berechnungen der Teuerungd⸗ 
dommiſſion exfolgen. Die ſtädtiſchen Beamten, die geſtern 
um 12 Uhr mittags ihre Arbeit niederle zten, nehmen ſi 
am heutigen Tage wleder auf. 

Sie Sohubewegung. Der Auffichtsral der Ga⸗ 
auſtalt beſchäftigte ſich in ſeiner v7— Sizung mit den 
Lohnforderungen der Anugeſtelllen. Vieſe verlaugten für 
die Zeit vom 1bhis 15. Jebruar eine d0 prozentige Erte⸗ 
hung der Janultrbezũge und vom 15. Februax ab denen⸗ 
gen Zuſchlag, der in der Warſchauer Gacanſialt bewiigt 
wird. Vomn Beſtreben geleitet, eine Ubermäfſfige Ehe 
der Gaspreiſe vermeiden, erkannte der Auffichtsrat ſu 
möelich: 1. Deg Januargehall um einen Id ⸗prozentigen 
Aus gleichszuſchlag zn erhoͤhen and 2. elne Grunderhõhung 
in der — der Norm der Warſchauer Gasaunſtalt, die 
527 Prozent befrägt, zu gewähren. Eine Einigung vurd⸗ 
blaher nicht erzielt. 

bip. Neue Flelſchpreiſe. Das Referat zur Be 
dämpfung des Wuchirs beim Regierungakommiſſatiat für 
die Stadt Lodz kegiſtrierte folgende Preiſe für Feit, Fleiſch 
ſo wie Wurſt im Kleinvyerkauf für das Kilsaraüm 

in ihre Stellung / und wurde von Fräulein Czernowſka 
wit ruhrender uberſchwãnglicher Begeiſterung begrůßt. 
fim nächſten Morgen wurde ſie verſchiedene Male aufge· 
nommen, und zwei ihrer Bilder wanderten in die Shau⸗ 

ihr dies auch war. 
Dann folgte Enttäuſchung auf Enttäuſchung. 9 

r 

vorigen 

Polin in Abneigung. Sie erkannte deren unbeſſa igen, 
zänkiſchen Ccharakter. Die Unordnung, der Smuß ge— 
gen die ſie täglich von neuem den Kampf aufnehmen 
mußte, ſtießen ſie ab. Die Einrichtung, die meiſten Rppa- 
rate, waren auf Abzahlung genommen. Man lebte von 
Borg. Ihr GSehalt war ſeit dem erſten April noch nicht 
gezahlt worden, denn jede kleine Einnahme, die ſich in 
die Kaſſe verirrle, wanderte als Abſchlagszahlung zum 
Bãcker gder Schlächter, damit dieſe nur das Notwendigſte 
lieferlen und nicht die Geduld verldren. 

Dennoch hielt Gertrud aus in dem Vorgefühl, daß 
doch bald eine Renderung kommen müßte. Entweder der 

Zuſammenbruch dieſer Schuldenwirtſchaft oder — irgend 
ein Wechſel in ihrem eigenen Leben. 

p * war ſich in oͤdem Sleichmaß Tag auf Tag 
gefolgt. 

In die erſten Apriltage fiel eine neue gewaltige Er- 
ſchũtterung für das junge Maͤdchen. 

um Seorg Vieſener, dem dereinſtigen Schwiegerſohn, zu 
einer wũrdigen Exiſtenz zu verhelfen. 

nach Buenos Kires geſchrieben worden 

cin langes Schreiden voll hoffnungsloſer, verzwei⸗ 
felter Angſt war von der alten Frau Doktor Wieſenet ein- 

getroffen Sie hatle eine kuree Karte ihres Sohnes erhal⸗ 
den. der ihr ſchrieb, daß er verwundet ſei und Fieber 
habe. Er ſende ihr und Serlrud noch einmal innige, dank 

bare Abſchiedsgrüße und bäte ſie, ſeiner in Liebe zu ge— 
* denken wenn er ſterben ſollte. (Gcortſetzung folgt). 
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ſch A. Klaſſe 68600 M. and 2. Klaſſe 6200 M., koſche⸗ 
res Rindfleiſch 1. Klaſſe 8800 M. und 2. Klaſſe 7600 M. 
Kalbfleiſch 6800 M, loſcheres 7200 M., Schäpſenflelſch 
7400 M, loſcheres 7800 M., Rindalende 9000 M., Talg 
7400 M. Schweinefleiſch 7800 M, Koteletts uud Balleron 
8800 M., Speck und Schmeer 11200 M. Schmalz 14000 
M. Bratwurſt 8000 und beſſere 10 400 M., Kralkauer⸗, 
Pafleten⸗ und Serdellenwurſt 11000 M/ Leber⸗ und Blut⸗ 
wurſt 6400 M., Grütßwuiſt 8400 M., Schinlen ohne 
Rnochen 12 000* M., gekochter Schlnlen 16 000 M., Roll⸗ 
ſchinken 16 000 M. gekocht 16 000 M., Rlppeſpeer ge⸗ 
räachert 11000 M., geſoht 14000 M., Räucherſpeck 
12 000 M., Lende geränchhert 18 000 Markfk. 

bip. Zum Baukerott in der Urygada“. Wie 
bereinz berichtet wurde, hat die Firma Brygada“ den Ban⸗ 
keroit ertläri, ohne daß die Beſſher derſelben daran dachten, 
ihren 800 Arbeilern, die über 100 Milliouen Mark betra⸗ 
genden rückländigen Löhne zu bezahlen. Der Vicedlrektor 
der Firma, Heimann, wurde feſtgenommen und ucich ihm 
auch der lechniſche Direltor Bariſch. Variſch erklärte, alle 
Schulden bezahlen zu wollen und telegrophierte nach Neapel 
die Bite um eine groͤßere Geldſunſme. Geſiern erſchien 
in 1. Polhzeilommiſſariat der aus Warſchan zurückgelehrte 
Generaldireklor Ingen leur Tramer und ſtellte ſich der Po⸗ 
zei zur Verſügung. Da Heimann Ausweiſungen der Pol⸗ 
miſchen Lander darlehenslaſſe auf 21 Millouen Mark beſaß, 
wurde dieſes Geld an die Arbeiter ausgezahlt, ſo daß den 
Arbeitern noch 84 
haben das Finanzamt au rückftändigen Slenern 5 Millio⸗ 
nen und die Kranlenlaſſe 10 Millionen M. ju beanſpru⸗ 
chen. Vorderhanud wurden die Werlftällen der „Brygada“ 
Geiriſauer 136 und Panſta94) verſiegelt und ſe ein Po⸗ 
lizeipoſten davor aufgeftellt. 

Die Magiſtratsaffäre und der Deutſche 
Volksrat. Am vergangenen Gonntag ſand in der Sejm⸗ 
ſtelle die 5. orbentliche Sißzung des Geſchäfls fuhrenden 
JAusſchufſes des Volicrals ſtaltl. Nachdeni die Nieder⸗ 
ſar der letzten Sitzung verle ſen nud angenommen worden war, 
erichtele Herr Ouo Graß über die angeblichen Miß⸗ 

bräuche in der Bauabtellung des Maglſtrens der Stadt 
Lodz. Nach dleſem Bericht iſt die Augelegenheit ſeitens 
der dem Minderheilenblock feludlich gegenüberftehenden 
Milzlleder des Magiſtrals ſtark aufgebauſcht. Ir⸗ 
gend welche Bewelſe ſind bis dahm uicht erbracht. 
Der dlesbezügliche Antrag der Sißzung des Sltadtrats 
lautel auf Ueberwelſung der Augelegenheit an den Staats⸗ 
onwalt, damil die Zeugen anter Eid ihre Ausſagen machen 
kbuncn. Erſt deun wird die Angelegenheit erſchöpfend 
geklärt zñerden. Nachdem noch verſchiedene innere Auge⸗ 
Jegenheiten ihre Erledigung fanden, ſchloß der Vorſttzende 
die Stzunzg. Die 6. vordentliche Sitzung wurde auf Sonn⸗ 
tag, der 25. Februar, für 11 Uhr vorm. ſeßgelegt. 

Zur Schlißung der Lohn Färbereien nud 
Aphreturen. Die Färberelen⸗ und Appreturen werbden 
von den Fobrikanten von eher recht ſliefmütlerlich be⸗ 
handelt. Selten belonmen ſie Bargeld zu ſehen imd müſſen 
größtenteils mit langfriſtigen Deckungen fürlieb nehmen. 
Da der größte Teil der Farberel⸗ uud Apprelur⸗Beſißzes 
nicht über den notwendigen Diskont verſügt, ſo hat ſich m 
den leglen Wochen in dieſen ſür unſere Stadt ſo wichtigen 
Betrieben ein ſehr großer Geldmangel bemerlbar gemocht, 
ſo daß eine ganze Reihe von Firmen ſich gendtigt ſah, ihren 
Beirieb einzuſtellen. Andere wiederum arbeüen nur noch 
vier Tage in der Woche. Wenn die Herren Fabrilanten 
die Lage nicht rechtzeitig brurteilen werden, danm kdaun das 
gefamte Lohn⸗ Färberei und Apprekurweſen zum Stillſtand 
gebracht werden. Da man die Stoffe doch nicht unaus⸗ 
gefertigt auf den Markt werfen lann, dürfte man der aus⸗ 
ländiſchen Konkurrenz nur in die Häude arbeiten. 

bip. Der Tampf mit der Teuerung. Vor⸗ 
geflern fand in der Staroſtei eine Zuſammenlunft ſämt⸗ 
ſicher Polijeivorſteher der Lodzer Krelspolizei ſtait. Die 
Verſammelien beſchäftigten fich mit den Vorſchriften zur 
Belompfung des Wuchers. Abgeſehen davon, daß ſämt⸗ 
Liche Polhjelorgane nach dieſer Richtung hin läatig find, 
ſollen 8 Polizeibeamte beflinnnt werden, die ſich ausſchließ⸗ 
lich mit der Bekämpfung des Wuchers biefaſſen ſollen. Am 

Sonmabend ſoll eine 2. ſolche Zuſammenkunft ſtatifinden, 
auf der die Vorſchriflten zur Bekaͤmpfung des Wuchers den 
en Pollzeibeamten noch einmal eingeſchärft werden 
ollen. 

bip. Sparſamkeit am falſchen Ort. Ju einem 
Gebãude der Schelblerſchen Fabriken GPlaffendorſ) befindet 
ſich die Vollkeſchule Ne. 68. Der Unterricht in dieſer 
Schule wird wahrend der Abendſtunden abgehalien. Die 
JFabrilsrerwaltuug hat ihr plötzlich aus unbekannten Grüu⸗ 
den das Leuchtgas entzogen, obwohl die Fabril zwei eigene 
Bagonflallen beſizt. 

bip· Der Haushaltsplau des Lodzek Schul⸗ kurgtor iucus für das Schulſahr 1021122 ſchloß mit der 
Summe von 16374662 M, wit einem Zuſchloge von 
8440 000 M. für ſtaatliche Schulen ab. Fünſ privaun Lehr 
anftalten wurde eine Unterſtützuug von 7688 000 M. be⸗ 
willigt. Für das Jahr 1828 belaufen fich die Audgaben 
nauf 1 535 616 812 für Perſonglausgaben und auf etwo 
eine halbe Milliarde ſür ſachliche Aüsgaben. 

Spende. Uus wirb geſchrieben: Au Sltelle eines Kranze? 
anf das Grob des Zulius Zenſelmann ſpendete verr A. 8. 
Senſelmann 50 000 R. lür dile St. Matthgiklache und 10000 
M für Kranke und Greiſe. Innigen Dauk dem edlen Spender. 
Bott tröſte die Familie in ihrer Trauer Paſtor Oietrich 

ab. Diebſtähle. In das Maunfakturwarengeſchäft beß 
Aron Grynfeld, Ceñelnioann 20, draugen, als der Juheber uud 
die An geſtelllen auf Mittag gegangen waren, wit Hilſe nachge⸗ 
wachter Schuſſel eye ein und ſahlen Stud verſchtebener 

Aljonen Mark zulommen. Außerdem 

Naunfallurwaren im Geſamtwerle von 20 Wiltionen Mark. 
Der Polizei iſt es gelnugen, die Diebe feſtzunehmen. Es ſind 
dies Berek Rubermann, Zachobnia 23 Joſek Swierkowſti, 
Bouuſta Wola, Sieradzka 28. Leib Bernſtein, Konſtantynowſtkä 
V. und Joſek Klein. Pramowicza 14 wohnhaft. Die geſtohlene 
Ware wurbe dem Beſitzer zurũckerſtattek, die Diebe dem Unter. 
ſuchungsamt Abergeben. — Von einem der Firma Chaſtiel 
Baumgarten, Zachodnia 88, gehörenden Wagen lahlen unbe⸗ 
kannte Oiebe ein Stück Ware im Werte von 5 Milllonen M. 

bip. Bom Hofe des Speditionshauſes Bergmann, Kilinſtiegy 
Nr. 112, wurde Wolle im Werte von 3 Millignen M. geſtohlen. 
Der vonze des 8. Kommwiſſariais gelang es zu ermitteln, daß 
die geflohlene Wolle in der Wohnung eines gewiſſen Leopolo 
Neibert untergebracht it. Bei einer dort vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchuug wurde die Wolle beſchlagnahmt und Neibert ve haftet. 
Außerdem wurden die Helferkhelfer Neiberts; Joſef Ebener, 
Pfeifferir. 19). Zohann Schicht GErzenb zalniana 30), Kazimierz 
Janot GErzejazd ) und Sitefan Inzwiak (ilinſtiego 112) ver⸗ 
haftet. — Bei einem von der Pohzei unternommenen Streifzug 
aͤuf Eiſenbahndiebe wurden Jan Sluſarczak und Marjan Maciej⸗ 
czyk, die weder Ausweiſe noch eine ſtändige Wohnung beſttzen, 
verhaftet. — Der Zgiexſta 77 wohnhafte Lednard Bierngeki mel⸗ 
dete der Polizei, daß ſein Vetter Tomasz Biernacki ihm 1600 000 
Mark aus einem Schubladen geſtohlen habe. — Aus der Woh⸗ 
nung des Joſef Radlowſli. Wulczanſka 860, wurden Kleibungẽ⸗ 
ſtücke im Werte von 16500 000 M. geſtohlen. — Im Laufe der 
vpergauger en Woche wurde in der Wohnung des Stanislaw übysz, 
Stefana 25, ein Biebſtahl vexübt. Dei den Nachferſchungen wur⸗⸗ 
den in den Bohnungen der Stanislawa Zyniak, des Andrzej i⸗ 
chalak und der Rarie Zbierzkowſtka, Zawisza 26, ein Teil der 
ee Sachen gefunden. Dieſe drei Perſonen wurden ver⸗ 
haftet. 

Kunſt und wiſſen. * 
nachtsvratoriums. Wie wir vernehmen, wird am 
Sonntag, den 18. FJebruar, nachmitlags 6 Uhr, das Welh⸗ 
nachtsoralorium von J. S. Bach in der St. Johaunlskirche 

liebenden Kreiſen mit großer Freude aufgenommen werben. 
Der Reingewinn dieſes Rirchenkonzerles iſt zum Tell fftr 
den Bau der St. Matthäilirche, zum Teil für notleidende 
Kranke der St. Johannisgemeinde beſtimmt. 

Wilhelm v. Nöontgen 
die Nachricht ein, daß Profeſſor v. Röntgen, der berühmie 
Phyſiler, geſtorbeu iſt. 78 Jahre iſt er alt geworden, ein 
langes, koͤſtliches, arbeils⸗ und erfolgreiches Leben hat er 
gelebt. Die Wiſſenſchaft, die er durh ſeine Entdecungen 
in ſo genialer Weiſe bereichert, die Menſchheit, der er ſoviel 
Segen gebracht hat, ſtehen trauernd an ſeiner Bahre. 

Wilhelm Konrad Röntgen wurde am 27. März 1845 3u 
Leuned geboren· Er wibmete ſich dem Eſubdinm der Nalur⸗ 
wiſſen ſchaften in Zürich und promovierte auch dort. Als Aſſifent 
VProfe ſſor Kunudts in Würzburg ſiedelte ex mit dieſem 1872 uach 
Straßburg über. wo er ſich bald darauf ſur Whyſit vabililierte 
1679 Law er als ordentlicher Wrofeſſor nach Githen und 1883 
nach Würzburg. Geine Arbeiten waährend bdleſer Zeit, theore⸗ 
tiſcher und experimenteller Art, die fich alle durch größle Ge⸗ 
wiſſen haſtigleit auszeichnen, allerbings aur von fochwiſſen ſchaft⸗ 
lichem Intereſſe ſind, hatten ihm unler den Fachgeuoſſen bereits 
elnen guten Namen geſchalffen, als er 1805 ene große Ent⸗ 
deckung machte, die ſeinen Namen mit einem Male weit über 
die Fachkreiſe hinaus berühmt und wie ſelten bet einen Wiſſen⸗ 
Wehe dopulür machie. Das Wunder der XStrahlen, benn 
wie ein Wunder mutete die erſte Kunde von dieſen Strahlen 
an, milt deren Zilfe man bdurch den menſchlichen Körper hin⸗ 
durch. durch Holz, Leder und Vappe ſehen konnte dieſes Wunder, 
erſt Stauuen Zweifel, Unglänbigkeit weckend, anßie bald die 
ſteptiſchſſen Gemüter überzeugen, als es gelaug, hre Virkung 
auf der photographiſchen Plante zu maniſeſtieren. Und als man 
erſt er kannte. welche Bedeutung dieſe Entdeclung für Heilzwecke 
haben konnte, war das Intereſſe, war die Begeiflerung ſo außer⸗ 
ordentlich wie ſie wohl kanm eine wiſſenſchaftliche Eutbeckung 
je erlebt hat. it jeuem Tage, wo Profſeſſor Röutgen in der 
Sitzung der Phyſtkaliſch⸗ Mebiziniſchen Geſellſchaft in Würe⸗ 
burg die erſte Milteilung von ſeiner Entbeclung machte, hat er 
unermüdlich an den techniſchen Vervolkommnungen zur An⸗ 
wendung der Strahlen gearheitet. Seute kennt jedes Kind dieſe 
in der Valnumröhre durch hochgeſpaunte elektriſche Siromie 
erzengten Röntgen⸗ Strahlen, heute, wo in faſt jedern Kranken 
haus dieſer Erde Roͤnſgen⸗eSlalionen ſich beſinden, weiß die ge⸗ 
ſamte Wenſchheit, was ſie dieſer genialen Erſindung verdauntt. 

Außerordentlich ſind die Ehrunugen, die Vonſgen zuteil 
geworden ſnd. Alle inlãudiſchen und aublãnbiſchen Akademien 
nud gelehrten Geſellſchaflen erwähllen ihn zum Mitglieb. Er 
wurde Geheimrat. wurde Exzellenz und wurde geabelt. Aber 
alle dieſe Ehrungen äuberlen nicht die Beſcheidenheit des Ge 
lehrlen, der bid zu ſeinem Eude in ſtilles Zurlückgezogeuhelt 
nur ſeiner Jorſcherarbeit leble Ueber ſeine Krankheit war 
nichts bekanut geworden, über die Art ſeines Todes wird nichts 
gemelbet. Der Draht berichtet nur, daß er in Munchen ge⸗ 
— w wo er ſeit 1900 als ordentlicher Profeſſor ſür Phyſil 
gewirkt hat. 

Vereine und verſammlumgen. 
Vortrag im Frauenvereln. Uns wird geſchrle⸗ 

ben: Dieſen Donnerslag, den 16. d. M. findet nachm. 
4 Uhr im Lokale des Epeluth. Frauenvereins der St. 
Johannisgemeinde (Nawrotſtraßze) ein Vortrag ſtatt. Unter 
zelchneler ſpricht über das Thema: „Chriſtenium und Kul⸗ 
iurfortſchritt. Die paſſiven und alliven Vereinsmilglieder 
wie auch Gäſte ſind herzlich willklommen. Dem Voritrage 
geht ein Damenlaffee voran. 

Paſtor J. Dietrich. 
Deutſcher Lehrervereln. Am vergangenen Mon⸗ 

kag hielt der Verein ſeine ordentliche Jahreshanptverſamm⸗ 
hing ab. Die Sißung warde vom 1. Vorſihenden Herrn 
H. Thiem eröffnet und geleilet. Aus dem vom Särift⸗ 
führer verleſenen Jahresbericht war zu erſehen, daß der 
Verein im verfloſſenen Vereinejahre ſehr rührlg geweſen 
war. Von den zahlreich fſlattgefunden Vorträgen ſeiyn nur 
olgende erwähnt: das deutſche Schulweſen in Amerika — 
Vaſtor O. Eugel (Amerika), Olto Ernſt — Hermann 
Dhlem, Kiudererzlehung — Wiliy Damaſchke (Brom⸗ 

bergh Theorie uad Draxis im retimderunterrin —* 

bel vrer 

Wiederholung der Aufführuug des Weßlh— 

nochmals wiederholkl. Dieſe Nachricht wird in den muſit⸗ 

. Aus München trifft 
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7 Ar. Bs 
er (Zgler)) und aus der GSeſchichte der 

Deutſchen Polens — A. Breyer. Man durfte auth 
feſtſtellen, daß der Verein für die Erhaltung und 
Pflege der dentſchen Mut««rprache in 
unſeren Voltsſchulen mutig und erfolgreſch ein⸗ 
getreten iſt. Wie bekanmt ſein dürſte, halte der Schul⸗ 

nſpellor der Stadt Lodz bel Veginn des ncuen Schul⸗ 
jahres durch Rundſchrelben die Siundenzahl für die 
deutſche Sprache ganz erheblich zu verringern verſucht. 
Naur der Intervention des Lehrervereins bei der Schul⸗ 
behörde iſt es zu danken, daß dieſe Verorbdunug zurück 
gezogen wurde, 

Nach dem Bericht des KLaſſterers und der Prüſungd⸗ 
kommiſſton wurde vom Vorſtzenden milgeteilt, doß zu 
Pfingſten eine deutſche Sehrertagungun 
Bielißz flallfinden wird, auf der die Warſchauer mini⸗ 
ſteriellen Stoffverleilungspläne beſprochen werden ſollen. 
Das Referat hierüber wurde dem Lodjer Lehrerverein 
überlragen. Als Referenlen wurden ven der Verſamnwlung 
die Herren Abg. A. Utta, Obrrlehrer 2. Wolff um 
Eymnafiallehrer A. Brey er beſlimmt. — 

Mit beſonderer Genugluung wurbe ein Sben 
des Verlages der Lobdzer Frelen Prefſerzur 
Kenntals gerommen, worln muceleilt dird, bdaß gben 
deniſchen Lehrern umd Lehrerinunen ſowle Sliuderenden 
und Paſtoren beim Bezuge der 8. J. P.“ ab 1. Jebruar 
l. J. iin 0prozentiger Rabattgewährt wird. 

Um den Harghallungsplan der Teuerung auzupaſſen, 
wurden die Monaisbeiträge auf 8000 M. exßöht. 

Die hierauf erfolgle Neuwahl des Vorſtandes datie 
ſolgendes Ergebnis: J. Vorſihender der bitherige Vor⸗ 
ſtßzende Zerr H. Thiem, ſein Stellpertretexr 6. Ziee. 
Belfitzer die Herren: Abg. A. Utta, O. Zielle, 
A.Breyer, RKlim, Kunißer und Frl Mader; 
Schriftſührer die Herren: Pruſer und Salzwedel; 
Bücherwarte: Herr E. Golluit und Fel. Anders; 
Schatmeiſter die Herren; Welnexrt und GRathe 

— —— 

Wirte: Herr Schulz und Frl. Michgel. 
Abg. Utt a brachte hierauf elnen Antrag bezüglich 

der Unterhaliung einer polniſchen Schule im Teſchener 
Schleſien durch die Lodzer Lehrer ein. Belanntlich for⸗ 
derte der Schulinſpeltor auf einer Konferenz mit den 
Schulleitern dieſe auf, eine der polniſchen Schulen, die im 
Gegenſatz zu den tſchechoſlowaliſchen mit großen materiellen 
Schwierigkeiten zu laͤmpfen haben, aus eigenen Mitleln zu 
erhalten. Die Verſammlung nahm den Untrag des Abg 
Uita einſtimmig an und lehnte ſomit eine diesberügliche 
Finanglerung von ſeiten der deutſchen Lehrerſchaft ab— 
Beſchloſſen wurde ferner, während der Ofter« 
fer ien in Sodz eine pädagogiſche Woche 
zu verauflalten. Wir werden nicht verſehlen, an dieſem 
Orte rechtzeilig hierüber näheres belannt zu geben. 

Dem neugewãhlten Vorſtande wünſchen wir, ee möge 
ihm gelingen zum Heile unſerer deutſchen Schule und dee 
deuntſchen Voltsſumsg, zum Wahle der Revublik Bole⸗ 
zu wirlen. ſ * at 

Gluͤck auf zur Arbelt! 

Am Freitag, den 16. Februar, 7 Udr abenbz wird 
Herr W. Damaſch ke aus Bromberg im Vereinslolale 
Kleiner Saal des Maͤnnergeſangverelnz), Petrilauer 248, 
einen Vorlrag über das Arbeitsſchulprinzip 
hallen. Dem Vorkrage wird eine Muſierſtunde voran⸗ 
gehen. Alle deutſchen Lehrer und Lehrerinnen ſind erz⸗ 
lich elngeladen. * 

ob. Vorband der Strumpfwirker und Delto 
tagenarbeſtor. UAm 11. Februgr fand elue allgemelne 
Verſammlung der Milglieder des Fachverbandes der 
Strumpfwirker und Trilotagenarbeller ſiatt. Der Ver⸗ 
band zählt, wie aus dem Bericht des Verbandelelters Hetrn 
F. Keller hervorging, 4053 Mitglleder und die Ale⸗ 
randrower Ableilung zählt 860 Milglieder. Zur neuen 
Verwaltung gehören die Herren: Paluba, Tomczak, 
Przybyſzewſkti, Arzeminſkti, Mexrgler, Harb⸗ 
czak und Rot. Die Mitgliedebeiträge werden gegen 
wartig 800, 500 und 200 M. monallich betragen Du 
Einſchreibegebühr wird auf 1000 M. feſtgeſeftt. 

ob. Sportverein rapide. Am 11. Febtuar 
fand eine Generalverſammlung der Miglieder der Sport⸗ 
herelnigung Rapide ſtatt. Die Verſammlang erofnete 
der Vorfhende der Vereinlgung Herr Aban Benke 
ndem er in karzen Worlen den Ritgledern feinen Vant für ihre Mitarbeit wührend ſeiner Verwaltungsperode 
ausſprach und zuglelch bat, eine nene Verwaltung zu 
wãhlen. In die nene Verwallnung wurden gewählt: Vor⸗ 
ſihender Mfred Schröter, Stelvertreler UDam Benke 
und Adolf Schaks, Wirt Hugo Derlich, Schriftſüihrer: 
Roman Kubil und Karl Meldner, Kaſfierer: Roman 
Michalezewſti und Alexander Derlich, mandalloſe Ver⸗ 
waltungemitglieder: Richard Gutmeier und Aljfred 
Ad ler. Zur Revlſtonglommiſſion gehören die Herren: 
Zygmunt Mielczarek, Herrman Zereeki, Arliur 
Kelle und Osgkar Haſek. Die Sportlommiſſion bilbene 
Stefan Fronte zal, Lucjan Jos, Richarb Schrotif: 
und Otllo Haſek. Zum Vergnügnugsaus ſchuß gehören: 
Olga Gebel, Eva Buchholz, Erwin Bu hholz, E. 
Werner, Bauer und Richarb Hadzian. 

Vom Film. 
bid. Die Jugend uund die Lodzer Klups Angeſich 

deſſen, daß die Schuhugend Kino orelugen biwvohn, dr 
ſie in Leiuer Weiſe pafſen, orduele der Bolizeiko mmaundau au 
ſtreng darguf zu achten, daß die Jugend unter gahren zu 
ſolchen Vorßelungen unter beluen Unſtänden Zutritt Alang 

rKR· 

— 

Zuwiderhandelnde Beſiher von Sichtſy ele eern ind enet 
Berantwortung eu ziehen. 
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die bertreſung lur 
Erreugniſſe in Eleiromoloren lur Gleich⸗ und Drehſtrom 
und hochſpannung ſowſe Dynamowaſchinen ubertragen haben. 

Oeſterr. Dunamowerke, A. G., Wien. 
Unler Bezugnahme auf obige Bekannmachung geſflauen wir J 

uns der geehrlen Kundſchaft miteuleilen, 
Oeſterr. Dynamowerke, A. G Wien tur kode und Umgegend üher· 
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der Lage, unſere werte Kundſchaft rafch und 

Teichmaun & Mauch, CLodz, Pelrikauer Straße 240 
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